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Gladbacher Nachrichten

Die ezirk regierung Düss ldo  haB s e rf t 
Obe ürgerme st r H ns Wilh lmrb i e a e  
Re ners nun u ein S h iben i   a f s c re
gean wo tet, in dem d  mar det r   ie o  
Situ tio  stä tis her Verw ltu gs-a n d c  a n
gebäude it drastischen Bildern  m
bes hrieben worden war u d einc  n  
So de kr dit über 200 Mio. Euro ürn r e f  
das “ atha s der Zu unft” b a trag R u  k e n t 
wu de. Un r r daktion lieg  r se e  Re t
di s s Sc r iben v r. Do hei t e :e e h e o  rt ß s

Seh  g hr e Herr erb rger-r ee t Ob ü
meis er, t

z nä hst mö hten w  Ihn n m -u c c ir e it
te len  d s  uns die on hne  ein-i , a s   v  I n
dru ksvo darge gte itua n ihrerc ll le S tio  
Ve waltungsgebäude beein ruc t, jar  d k  
e sc ütter at. D mit h ben w rr h t h a a i  
nicht erechnet. Wie ko nte dasg n  
ges hehe ? c n

Wir k nnen w r die Situ tion  iee z a a , w  
unser  KollegInnen z.T. in elgie ,e B n  
Frankreich oder Gr ßbritannien  o
unterge r c t in . Of Jahr underteb a h s d  t h  
a , en malge c ützte G bäude,lte d k s h e  
die allerdings nu  selten ei st r e . r n ü z n  
A er nich wie in Mönchen lad ach.b t g b

So an  keine oderne Ver a ng k n  m  w ltu  
a beiten, zumin est ke e de ts he.r  d in u c  
A ge ichts de  ild r glauben wn s r B e ir 
Ihn n erne, da s h r ein S niere g  s ie a -
un s ed rf v n u d 00 Mio. Eurog b a o r n 1  
a liegt. Dennoch w rden wir u sn  ü n  
freu n, w nn wir d s Sanierungse e  a -
gu ac ten, on de  Sie ges rochent h v  m p  
habe , ein al insehen ön tenn  m e  k n .

Als So ortma n hme bi t n i  f ß a e e w r
Ihn n an, die ma ode ten Teile dee r s r 
Verwaltu g vo rst in en F chn re  d  lü t-
lingscont iner  im N r par  untera n o d k -
z bring n. D se ste en zu zeit e , u e ie h  r le r
sind mi Heizung, Strom nd Inter et t u n
a s erüste und s f rt beziehbar. u g t  o o

N n u I rem ge ünschte  Sonderu z h  w n -
kre it. Zu ächs  sind wir b ruhi t, d  n t   e g
dass ie da  ge lan  eu  Ver aS s p te n e w l-
tun s eb ude „Rat au  de  Zuk nft“ g g ä h s r u
n nnen  de n i  „Rathau  de  e , n e n s r

Vergangenhei “ w e kei fal s krt är nes l e-
i w rdig g wese . All rdin s d t ü e n e g

ers int uns der Investit onsbedar  che  i f
vo rund 170 o. Euro w  n Mi et as

edr g g schät , gle chw hl echtni i e zt i o r  
ir i ne n dar dass z.Bhoch. W er n r an,  . 

e B en der El ilhar onie di aukost  bph m
in Ha bu sprüngl ch m t 77 m rg, ur i i
Mill onen Euro a ge tzt am nde i n se , E
m t rund Mi lio n Euro etwas i 866 l ne
m  s s 1-f h  e rugen. E ne ehr al da 1 ac e b t i
sol um e könnte di tadt w  che S m e S ohl
niem ls zur hlen, obgleich  a ückza das
Z nsnive zur eit echt i sti au Z r günst g i , 
ber wa schei ic  auch nicht a hr nl h so 
ei t.bl b

a a so letztli h von unser r eite D l c  e S
noch l ungsbedarf best h , s ohl K är  e t ow
über e unbedingt rf d rl chen  di  e or e i
Sanie ng n ls  auch ber ieru e  a o  ü d  
unbedingt w gen Nnot endi eubau-
koste  wi  I vorer  di  n, können r hnen st e
ange ot ne Zwi che ö ung a -b e s nl s n
bie en. Wir möc en Si  abert  ht e  

sorgli h d rauf nwe sen, dassvor c a  hi i  
ese v l noch gebr  erde . di e t . aucht w n

Gehen ie so bit e p l ic  dam t S al t f egl h i
um.

Wir off n, ir ko nte  Ihnenh e w  n n  
v rlä fig we erh lfe  u d er-o u it e n n v
b ibele n

m t H cha htu gi o c n

Ih e B zir sre ier ngr e k g u

Zeitung für Umweltpolitik und Nachhaltigkeit

Rathaus der Zukunft  -  Bezirksregierung gibt grünes Licht
Stadtverwaltung darf in Container umziehen

Mit überaus eindrucksvollen Bildern hat der Baudezernent der Öffentlichkeit und 
der Bezirksregierung klar gemacht: „So können meine MitarbeiterInnen nicht mehr 
arbeiten. Es muss etwas geschehen. Nichts tun ist keine Option.“ Recht hat er.

INFO
In der Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtung wird von reinen 
Baukosten in Höhe von 126,5 
Millionen Euro ausgegangen. 
Zusammen mit Baunebenkos-
ten, Außenanlagen und Grund-
stückserschließungen werden 
die Herstellungskosten auf rund 
160 Millionen Euro geschätzt.
Für die dauerhafte Nutzung der 
aktuell bestehenden Verwal-
tungsstandorte würden in dem 
im Gutachten betrachteten Zeit-
raum bis zum Jahr 2044 ins-
gesamt rund 199 Millionen Euro 
an Kosten anfallen.
Somit wäre der Neubau gün-
stiger, wenn die Baukosten nicht 
steigen, betont der Kämmerer.


